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Stadt - uno Landrechcliche Verlautbarungen.
V e - l a u t b a r u n g. ( , )

^ Von dem k. k. Stadt» und ^andrechte in Krai^-. der F r m Maria Anna verwittbeten
Gräsin v. Lichtenberg, gcbornen v. Szogony, mittels ge-zenwärttgen Ediets zu eri ,e.n: Es

. habe wider Selbe bey diesem Gerichte V-ileutm Rari-s'chitsch im Intabuliru.,g, Prönotirung
^ bes V iw l . iU i monalyllchc'r 9 fi. aus d«e in der Scadt Laibach befindlichen Häusern Nro. »7^

und H72 im Erekuzionswege nnttels seines Gesuches sl p^-^^w 7. dieses gebeten.
Das Gericht, dem der Orr ihres Aufenthalts unbeka.ins, und Selbe vielleicht ans dem

k. k. Erblanden abwesend ist, bat;u chrer Venrettu>,g, und aus ilsse Gefahr, und Unkosten
den hierortigen Gerichts^, okaten Dr. Maximilian W.;bach< alü Eurator bestellet, mit wel-
chem die»er gerichtliche Ackt nach der fur di ' k. l . Erbsande be-iimnuen G. O. ausg'führt,
und entschieden werden wird. Obiedachte Frau Geg'ieri.i wird dessen durch gegenwärtige ge.

, richlliche Aufschrift zu dem Ende erinnert, dannt G l t allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem Ih r bestinnmen Vertreter ihre Rechtsbchclse an Handen lassen,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen, und die:?», Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt in die rechtliche ordnu>7gsmW^n We^^ einzuschretten wissen möge,
die Selbe zu ihrer Vertheidigung diensam finden würde; missen Sie sich die aus ihrer Ver .
absäumung entstehenden Folgen selbst beyzumessen haben wo d. Laibach den l l.')luql>st i g iF .

V e r I a n r b a r u n ^. '(»)
Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in K? in mm?ls ge^einvürngen Ediets der Frau

Iosepha v. Szögöny, qebornen Gräsin v. Grundemalni zu er»m,ern: s s habe wider Selbe
bey diesem Gerichte Valentin VariiNschUsck, weqe>, ?lnes Vltal i lwms bon monathliche«, 4 ft.
10 kr. seit ». März »8»» um Prö"oti>-ung des Instruments von lcilen April« 1800 als
Supersatz auf das Haus Nro. »72 allkier, und als Sa^ anf die Zooa, und ioua fi. Hei«
rathsgut angelangt. Das G e r M , dem der Ort i!n'es Ällfenth>lts ü bekannt, und da Selbe
vielleicht ans den k. k. Erblanw, abwesend ist, h.n ;u ibrer Vertrett lng, und auf deren Ge-
f a h r , « ^ Unkösten den hierortiqc., G,richtsss okaten Dr. Hiaxilnilian Wurzbach > als Cura-
tor bestellet, nut welchem dieser Rechtsgegenstand n>?ch der lür dic k- k. Erblandc bestimm«
ten G. O. allsgeführt, und entschiede» i^> en wi rd , die bemeldtc Fr^u Iosepha 0. <?zö<My ,
geborne Gräsl,, r. ('.rundemann, wird dessei' d^rch oicie ö entücye ^lnsschrift zu dem Ende
erinnert/ d^nuit L<be allenf»lld zu re^icr Z?,r s lbsi z,! ersche:„eü, »tcr inzwischen dem be-
stimmten Vertreter ,hre ^!icä)tshcs/lt'? on Hu„:eil zu lasseu. oder auch sich selbst einen an»
dern Sachwalter zu su en, und ^ieftm G?ricl)sf n^, '"k 'N z'l machen, und überhaupt in die
rechtlichen, ordn»nqsmäss!qen Wege einzustreit n w.-ss.-« n öae, die Sie zu lbrer Vertheidi-
gung diensam sieden würd?, mass'n S ^ si h "ie a»? ih ?>'Verabsnlmunq entstehenden Folgen
selbst benzmnessen haben n>ird. Laibach den " . A g«i , « ,5 .

L i c i t l < t i 0 ns - -)> achri cyt. ( l )
Den 26ten dieses Mondtks S^' lemles, lt>,d die ftlge^kn 3.lge Vormittags von y bis

l ? und Na^n'itt.'gs von I bls 6 Ubr werden an alren M.rkle Haus ^lro. 'Z^ verschiedene
zum Verlaße der Frau Antonia rer'hclichl ge,oeie'''n Gr^stn v. Paradatser genöriqeu Fähr-
nisse, als golden? Ketten, go!d"„e Rin^e, deie«: mehrere m-r gxten Hleinen besttzt sind,
t»nn silbernen Bestecke, Caffcclöserln. Sbnallen, und andere?iHti«>^i, ferner schone Atlas,
Eeiden » wie auch sonstzqen f^raueukleiölr, Wäsche, Bcrtgew>.md, Spiennkaar, G a r n , end-
lich Haus» und Kuckeleinrichsung durch ö,se»tliche Verst.tgeri'^q gegen .iletch bare Bezahlung
bindaxaegeben werden, dessen die Kauflustigen hle.n-t vcrständlget werden.

Laibach den »I . September » ^ 5 .

Realnäten-Vcrstciger^z. Z)
Von drm k. k. krainerischen Hta t 'und Landrechte wird auf stnlangen des Mathias Nos-

mann, A^nes Machor, Maria Schwiemel/ Lukaö ^etschick/ AMeas P t t ^ l ck , und de? übn -



gen Johann Georg Nosma>misch?n Crben bekannt gemacht, daß die zum ersterwähnten Vers
lasse gehörigen, hier in der Gradische. Vorstadt befindlichen Realitäten, bestehend aus einem
Garten, und desFten Theils der eben dort stehenden 2 Häuser sub Nro 25. und 26. der Staats-
Herrschaft Kaltenbrun unrerthänig, den l6, k. M . Ot t . Vormittags um 9 Uhr vor diesem Stabt-
uno Landreckte öffentlich versteigert; zu? Feilbiethung dessen Modilar »Verlasses hingegen der
Tag auf den 21. dieses von y bis »2 Uhr Vormittags, und von Z bis 6 Uhr Nachmittags
in der Wohnung des Erblassers an der Wienerstrasse Haus Nro. 7 bestimmt werde.

Uebrigenö können die Kaufbedingnisse der Ilealitäcen bey der dießgerichtlichen Registra-
tur einglsehen werden. Laibach den l . Veptember ^s 'F .

Kreisämtliche Verlautbarung.
K u n d m a c h u n g . ( 3 )

Wei l in der Stadt Karlstadt in I l lyr isch. Civü - Croatien keine förmliche Fleischhauer«
Zunft bestehet, und die gegenwärtig don besiökende Fletsch. Ausschrottung von der Ar t ist,
daß dabey weder die Bürgerschaft, nach das M lnär zufrieden gestellt wi rd, so hat das hohe

' k. k. Gubernium von Il lyrisch. Ciuil »Croatien zur Erzielunq einer ordentlichen, guter, und
verläßlichen Bedienung des Publikums mit Fleisch für zweckdienlich befunden, die Fleisch-Aus«
schrottunz in Kgrlstadt gegen Conuentions-Nünze auf ein oder mehrere Jahre zu contrahiren.

Der Stadt-Magistrat zu Karlstadt ist zur Aosckliessuug des dießfälligeli"Contractes be.
auftraget. Der Kontrahent bekommt unentgeldliche Fleischbänke, die Schlachtbank und eine
Hutweide von ungefähr 7 Joch und hat zur medicinlsch-ckyru-rgischen Aufsicht, welche beym
Schlachten der Stadtphysikus und Wundarzt besorget, keinen Betrag in Geld oder sonst n, et«
was zu leiste»,.

Diese kontractmässige Hindangabe der Fleisch'Allsschrottlina, in Karlstadt wird daher in
Gemäßheit einer Note des hohen k. k. Gubcrniums von Illyrisch - Civil . Croatien vom »y.
Empfang 25. d. M . Z. 2400 zu Jedermanns Wissenschaft mit der Erinnerung gebracht,

wünschen, sich dießfalls ungesäumt an
den Magistrat der Stadt Karlstadt zu verwenden hahen.

K. k. Kreisamt Laibach den 26. August i 8 ' F .

I Vermischte Anzeigen.
r Vorforderung der Ie rn i Luschina'schen Verlasses«Ansprecher und Gläubiger, ( l )

Von dem Bezirksgerichte der staatsherrschast Lack wird hiermit auf Ansuchen des Iernk
Nosmann, Ganzhüblers im Dorfe Draqa, als bedingt erklärten testamentünschen Erben nach
Ie rn i Lusck'na, vom Dorfe Godeschttsch bekannt gegeben, daß alle jene, welche auf den Nacklaß des in
Fiume gestorbenen im Dorfe Godeschitsch,domlz'.lirend gewesenen Ie rn i Luschin«, aus welch
immer für einem Nechtsgrunde einen Anspruch zu machen vermeinen , solchen bey der auf den
28. Sept. d. I . Vormittags um 9 Uhr angeordneten Taqsatzung so gewiß anmelden und
rechtsbcständig erweisen sollen, widrigens der Verlaß dem testamentarischen Erben Ie rn i Ros-
mann eingeantwortet werden wird. Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am <3. August i 8 l ^
^ V e r l a u l d a r u n g . (,)

Von der k.k. proo. illylischen Bancal. A^ministralion wird gegen Mulo Valllch, lüett»
scher Unterthan in Kozaraez ansässig , das na badende Elkennjniß geschöpft.

Da ln der bey dem Hommerzial. Gränz «Zo l l , Amte Kosta»«»-« verhandelten Unlersu«
chung erhöbe» worden, daß Mujo Ballich am 7. Iuny d. I . Mtttags nach l Uh» übe»
den dem Shecho Zolich, qegebenen Nufttag 6 Lagel aller veiruttner. auszuführen verbot,
tener Kupfersechser p-, 740 Pfd.,aus Kost.Ljnizaans. und a^duS anna U'^zu suhssn vo l dieselt
6 Lageln wirklich schon 2 Lagel pr. 277 Pfund, auf das zenseitlfle türkische (H?bi«lt> über-
tragen ließ, und bey den andern 4 Lageln eben delrelten wurde, wir er auH dies? auf
das jenseitige Ufer übertragen zu lasten, somit anszuschwärzcn vorhatte, so wird V ^ j »
Balllch als Eigenthümer, und AuSschwärzer dieser auszuführen oesboltenelr, b?y dem Zo l l .
»mle Kostai^za^ selbst auch nicht Ein Mahl angemeldeten 6 Lageln 5liple.!'chser w^e,z

^ Ueverlrellung de« 66 5 deS Zollpatenls vom Jahre »/gz, nnd des spez,<llen A^fu t>rS. Vez-



bo thes ,d« gleich rohem Kupfer angesehenen Kupfersechser ddto. 30. December » 8 ' ! , Kraft H
des 86 §. deS Zollpalellls nicht nur mil dem Verfalle drr detreltenen 4 Lageln Kupfersechser '
net to pr. 46Z Pfd. hestrafl, sondern derselbe auch noch hieoon nachdem 102 Iollpalens §. , als
von einer auszuführen oerbotlenen Waare, znm Ellage des nebenstiligen WerlheS, bestimwl,
durch hohes Hofdetret vom 12. Iäner »8l2 pr. 220 fi. 23 lf2 kr. W . W . vernllheill.

Und da 2 Lageln pr. 277 Pfn ' .d . ne t to schon ausgeschwätzt, folglich nichl wehr iss
3?alyra bellellen worden ware>n so wi^d wcii?,s noch nach den ,o ) §. des I^NpiN ' ' ' l s ,
deren Werth pr' »Kl fl Z4 »l2 kr. W . W. . nebst der N>bcnsilafe p . »>?» ft. 54 ll'2 kr.
W ^ W . , nach dem ,02 §. d ^ Zollp^lenls ßegen ihn in Sclfall erkannt, somit M'ljo B a l .
lich, lm Ganzen zum Verlust der 4 Lagel KupferseHser in Natura, dann der Werlhsbeträge
pr. vier hundert vier und achtzig Gulden ,7 lr . M . A3. hicmi! oerurcheilsl.

Gegen welches Erkenntniß demselben jedoch frey steht, binnen 6 Monathen vom Tage
der l,hlen Einschaltung in die ZcilungSdläller d?n Gnaden » Rcc'urS zu ergreifen, oder itt»
Rechtswege den e. f. Kammer - Procuralor aÄhler aufzufordern; widrigens noch truchtloS
verstrichenen p,rempl0lischea Termine wi t Derldeilung, und Verrechnung des Schwärze«
GnleS unnachsichllich vorstegangen werden wird. Lalbach den 9. September »älZ.

V e r l a u t b a r v n gl (^) "
Von de» k. k. ploo. lllyrischen Bancal . Administration wird gegen Shecho Zolich ,

türkischen Unterthan zu Banialoko in Bosnincn ansässig, das nachstehende Erkenntniß geschöpft!.
Da durch die bey dem k. t. ComVcrzial, G?änz-Zoll« Amte Haftainiza ausgenommen

Untersuchung erhoben worden ist. daß Shecho Zolich am 7. Iuny d. I . MillagS nach , Uhr
6 Lag>-l alle verrufene, und auszuführen verbotene Kupfersechser, net to pr. 740 Pfund,
nach Nuftraa/ deS türkischen Elgenihümers Mujo Baiich aus Kostaniza «uS, beym Amte

^ vorbey, und zum Ufer der Unna geführt h a l , yon wo jie soi>«nn zum Theil ins türkische
Gcdlelh schon übtttragen waren, und zu« Theil noch übertragen. somit ausgeschwärzl
werden sollten, so wird Sdecho Zolich, wegen oer so gestallig geleisteten Rtthülfe an det
AttSschwarzung der 6 Lagel 3uplersechsec nach dem 109 §. des Zollpateols vom Jahre, 73s
mit dem Erlag des durch hohrv Hosfi^lle, Deeret von ,2 . IHner ,8»^ bestimmten Nblü»
sungs» Werthes der verra>frs,en tonlraband'rten Kl.pfersechser mil drey Hundert zwey und
fünfzig Gulden 22 M kr. W . W . hiemil btstrafl, und nozionirl.

Gegen welches Erkenntniß demselbe:, jedoch t>ey steht, binnen 6 Monathen vom Tage
der lthten Elnsballung iu die 3eilu«gsbläller den Gnaden «RekurS zu ergrelfrn, oder l N
Rechtswege den t. k. Kammer«Procuralvr allhier aufzufordern.

Widr iges nach fruchtlos oerstiichrnen peremptorischen Termine mit Vertheilung, und
Verrechnung des ^chwärzgules unnachslchllich vorgegangen werden wird.

Luibach den 9. September l 8 ' F . >

Versteigerucig der Fährnisse, und Pachtgebung dtt Realitäten, ( i ) ^ "
Von dem Bezirksgerichte der Glaalsherlschaft Lack wird hiemit bekannt gegeben, daß

über Anlangen deS Hrn . Hr . Wmzbach, alS aufgestellten Tulalors der Vinzenz Dewscher'.
schen, mtndesjährigen Kinder in die Versteigerung des gesammlen Vinzenz Demscher'sche^
beweglichen Vermögens, und Verpachtung der sämmtliche« Verlasses. Realitäten gewilliget ,
und zur Versteigerung der Verpachtung der Tag auf den 2. Oclover d. I . Vormittags von
9 bis »2 Uhr, und Nachmittags von 2 bis Z Uhr, und an den darauf folgenden Tage»
Vormittags von 9 b»6 »2 . und Nachmillags von 2 bis H zur Versteigerung deS beweglichen
Vermögens, nähmlich des'silbernen Eß»und T a f e l . Geschirrs, als Vorleg . Eß cuno Kaf«
feh . i ö f f r l n . Messer, und Gabel . Bestecke, Salzfasseln, eines Aussatzes, Zuckerbüchse und
Theekanne, dalm anderer silbernen Effecten, als Sackuhren, und Spornen, verschiedener
wesslagenen . kupfernen, zinnenen, und eisernen Geschirre, verschiedener geschliffenen Flaschen,
und Trinkglässcr des vor^llänenen und weißen, dann Kuchel. Geschirres, der Ziwmermöbeln,
als Tlsche, Gesseln, Sofen^Ochublad . Schenk, und Häng . «ästen, Bettstätten von harten
und weichen Holz, großer Spiegel, Feder, und zkßhaar. BellgewandeS. deS B e l l . und
Tisch. ZeugeS, einer eisernen Kassetruye nebst andun Ziwmereinrichlungssiücktn, der AannS.
ltlbe«eleidlll»g, zlialen unh Ku»«llöhre nebst «ndnn Iagdelfoldelniffen, der Wlinftsser



w i l und ohne elsenen Reifen von verschiedener Grssse, der N^yefrüstnni, s,nnmt Pfttden , ^
' und Kühen, dann gedeckten, und ungedeckten Wägen, der LimVniea-Lotbell und Pfirsich«

Bäumen « i t Kibeln, unö anderer Garlenblumen mit Geschirren, im Orte DHrfe<n in dem
Vinzenz Hemscher'schen Hause gearn soalelche bare Bezahlung bestimmt worden sey.

Kaullustige werden an befugten Tagen zur Vetstliaerung hiermit vorgeladen.
BezirfSae'icht SsaatShelsschai» Lack am 2. September l j j^F.

M Ä d i c t. (7) " " " " ?
Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft N^rsprrg bähen alle jene, dis auf den Verlaß !

des zu Großosselnia versio,^'<n Casper Iaoorn-g, ^iafschatl Auerspergischen gk le l Hüb«
lers, auS waS immer f^t einem Rect>c^g,u»!0e ^ine zorderu.ig zu machen gedenken, am 2Z.
September d. I . früh u n »c/ Uhr zur ^nmel!>u:-g nnd i! -lidirung derselben zu erscheinen,
widrigens der Verlaß ohne 'veners adgebandeil. u^d oe^ delrefendes, Erben eingeanlwollet
werden w' rd. Bezilk^^^stchi d>i Grafsha^ « '?r!p!?g am 6. Gevlewber !3»5.

E 0 i c l . (») !
Von dem Bezirksgerichte d-r Gro<s.:atl Au^<rerg ha en alle jene, die auf den Vee« !

laß deS zu Nlaligenftem oelst^?,n?il H artn» Hnl'char, GiafsHast iiuelsperstischen »sZ Hüb« ^
lers^ aus was immcr für en<rm Rech!i>str>ln^ l»ne ^orvl.'ung zu machen gedenken, am
25. September d. I . f r«) nm »o Uhc zur H".,nelcu,i u:»>i Liquloirung dilselben zu er«
scheinen, widrigens dcr ^ i i l ap odne men?«^ adachan >lt, und oen vollessenden Erden ^
eingcanlworlet werden wird. Bezilksseti^t der Glas? i ' i f l " '»lsicrg am 6. Sept. l g lF . >

^ , ' ^ H u f f 0 i 0 . r u u g, ^»)
W Von der Inhabung der B«,rk^ . >^e?lfi f l Älrudeg »..' U^tclktaitter, und deS Gut Pep«

penifelb im Laldacher ^ r r i se ,w i .d h cn^l cNen jrue'n Partbeyeil, »reiche zn den Waisen»
kasien der oddesahlen Gü er, sin a- PlN'i l 'ül»^iapu n^n. '«as Inte^sjen restiren , ooer an
die Renten dieser Güter, au ihren Gc l> , u 0 N itur^l - l l l l l^r ial « G.^en, dann Grundein.
taufs « und ^'a':dennal»Geloe?n ?lHao sch ^ i en, t>i mit öffel'l'ich betannl gemacht, daß die-
selben zur Bezahlung ein so anderer KlWstanle, d ^ G dlrse Vetanntmachung, aus dem
Grunde nusgeforderl werden, dan.il sich niemand nack Verlauf von drcy Jahren, mit der !
Verjählung oieser Verbindllchseitcn zur Zahlung derselben, nach dem Sinne des z. ,48»
des neuen bürgerlichen G «etzbuchts jchüßln lö>!ne, weil solche h^mil öffes,»lich ,mlcrbtochen ^
wird. Bezirks» Herr l l faf l Ncudeg, u- d Gut Peppe-isftld den iF. Alliust »3,5. >

Eluladln'g zu einem Hauvlschießen. (l)
M Die hiesige Schühenaesellschaft hat sich entschlossen zum Vergnügen d«r ( ? . 1.) Hrn .
W Schützen und Schießfrenltte ein ßro<jeS Hauplschießen zu geben, und hat die Ehre alie nn»
W ler nachfolgenden Puncten dazu einzuladen :
M i lenS: Wird dieses Hauptschieß^n den ,5 . ^ctobel » 3 , ^ , als am Therefiatag den Anfang
W nehmen, die Einlagen werden bis , 7 . Nbeuos 6 Uhr angenommen, und dann nach
M - Berechnung der uoch zu machenten Schüsse das Ende des Schießens festgesetzt, uud
^ U bekannt gemacht werden.
W . HleoS: Bestehe! das erste Beste ans ,5 <? p ?c ies > D U c a l e n <N Golde, das zweyteBe«
W ste aus 2 u K r o n e n l h a l e r ^ deyde mi l «wem grossen schönen Schützen »^ahn , auf
M diese Beste kann unter gleichen NühnisN jeder Schuh 8, l6 , 24, oder 52 Schüsse gegen
W Erlag von 8 ft. 30 kl. W . W . p i . S^» ß abschl.ßeu, davon werten Zo kr. ^ 1 . Schuß
W . ' obgezoge», 8 fi. aber re»n im 'Acwm-,ste a„ f solche A l t vertheilt werd.n, daß das söge«
W nannte D a r n a c h , o o ft. W . W . beUaßkN, 4F von 100 Schl'ßen zieheo, und 8 fi.
M ' der letzten Schuß erhullen soUe. Dazu nerden 2 fremde Herrn Schuhen hdsi'chst er«
W ' sucht werden, die Berechnung uud Verlhlüun^ der Gelder mit hiesigen Hll». Schützen«
M Meister und Rälhen zu desolgen, wofür j^den, lo. wie der Lad . rm Freyschuß, welche
W wie aewohnlich kein Bestes gewmnen können, gestattet werden wi td. l
W Ztens: Die Fehler weeden nicht oerl at, d,e auf den Standbrelt noch alchiegenden nnverse» l
M ' Heus losgegangenen Schüsse aber unentgeltlich nachgeschossen.
» 4tens-. um die Unterhaltung zu verHlößesn, und dem ttemden Herrn Slbühen Gelegenheit
M zu geben . sich mit dem Ausgüsse bekallNl zu machen, so wi ld eiue Nebenscheibe ausge«



sicltt, b,'y welcher 6 Beste in n'cdlichen Fassungen, als das erste « i t 6 Ducatea, das
zn?ep<e w i l H Ducatea, das drille mit 4 Ducalen, das vierte mit Z Vucaten, das
tnutte mil 2 Ducalen, und das sechste mit » Ducaten ausgesetzet, und gewonnen wer«
den. Auf diese Scheibe ist jeder Herr Schuh verbunden eben so viele Schusse als auf
der Hauplscheibe gegen tzrlag von 15 kr. p r . Schuß zu machen, auch können nach Be.
lieben Schüsse a »5 kr. nachgekaufl w«den. Dann wird noch ein Best von 4 Ducale»
in niedlicher Faßung jenen Hrn. Schützen zugetheilt, welcher die meisten Schwarzschusse
auf dieser Nebeoscheibe gemacht haben w i rd . und da nur die 6 exsten Beftjcpüsse ziehe»,
so wetden auch nur die Vchwarzschüsse mit numerirlen Nägeln vernagelt, aüe Wels«
schüsse aber ohne Nummer verschlagen werden.

Htens: Die Haupt» sowohl als Nebenscheibe siud weis, mit einem sichtbaren schwarzen Fle«
ckrn ln der Mi t te , und »50 Schrille von Aueschnsse entfernt. UebristlN wttd vom
Tupfen aus gezirkelt, bey mehreien Tupfschüssen a b , auf oea Mi l le^^nc l dei Kugel ge«
mrssen werden ; auch bleiden die Scheiben 000 2 Uhr Mil laqs biS 6 Uhr Abends, und
von 8 Uhr Morgens vi< 12 Uhr Mittags zum Schießen offen.

ölens: Deois » Schüsse werden gegen halbrn Erlag und Ge»innste angenommen, und ab«
geschossen, welches auch bey einem Best «Schuß in Conoenlions .Münze, jedoch ohne
Füßling, und halben Beytrag zu den gemeinschaftlichen Unkosten, für Regallirung oeS
Sch itzeiischrelbels, und Zieleis hinaus bezahlt wird.

Die hiesige Schühengeseüschaft wird strenge Ordnung halten, und allen möglichen Anstanden
vorzubeugen beflissen seo^ , io wie sich a.ch der bestehende Schntzenwirlb alle Mühe
geben wlrd, dup die (? . ^ . ) fremden Hrn. Schützen billig und gul bedient, und zur
mehreren Unterhaltung M e Kutzelstätte berell finden werden. W i r hoffen um so weh»
einen zahlieichen Besuch, da das Spießen ohne Gewinnsucht, und zur Zeit der Wein«
lese abgehalten werden wird. Pellan am 8. September »8»^.

V e r l a u t b a r u u g. (2 )
Von dem Verwaltungsamte der k.k.Kammeral-Herrschaft Lack wird hiemit kund gemacht,

taß am 27. September 18'Z frühe 9 Uhr in der diesherrschaftlichen Amtskanzley nachstehen-
de Enritäten, als dcr Acker u I ' t ! l8k, und pei- 3 n i i ^ n n in der Gemeinde Safnitz; der
Acker n 3okn<,8l^t, und u 3^oä6n 3clmnlbet in der Gemeinde (5otieldil.sk , d»e
Wiese .iu^ Sasnitz m 7 Abcheilungen, die Wiese n t U d n i ß , d,e Wiese u
? v i s k , in de< Gemeinde Safniz/ die Wiese u I ' loiäck, ulid v> i i c ^no l ^e t , in der Ge-
meinde <3a6^fditsk, die Wiese u ^3kou?i in der Gen.einde X i ^ t n ^ l i e . und die Wiese
i i R e ^ I , 8 u p ^ 2 H genannt̂  in der Gemeinde ^,usdisln> , ferner die Hulweiden n ttiiliLcK
tn 6 Abl'cellungen, u„d tzlis E'ckwäldciien N ^ s ^ i ^ k e auf 5 nacheinander tolqcnde Jahre seit
z. Octoher d. I , b>s Ende September 1821 durch den Meistbolk oesp^tet werden. Die
biessälligen Bedingniße kann man täglich ẑ l den qewohnli^e'i ölmttzstl.n^en in dzeser Amts-

V e r l a ß - A n m e l d u n g . (2)
Vom Bezirksgerichte d,r Herrschaft Thurn bey Gallenstein, wird annnt ollen jenen, die

auf den Verlaß de? am 7. August , 3 ^ am Eisensckmelzwerke zu Papiek verstorb nen V?'.'we«
fers Herr Florian Odiellschma., eine gegründete Forderung aus welch immer für Recktsriteln
z, steilen hercchsigt sind, ül,it> gemacht, daß sie selbe den 2. October d I . Früh y Ubr bey
diesciu Gerichte so g w l ^ a. melden, und liq'lidiren sollen, wibligens der Verlaß abgetia".delt,
und de^ erkla« ten E> hf i ^ n^answortet w rdc,i n-jrd.

Be;n"^,?s!ckt Herrsch,?^ Tl,urn be^ (öallenstem den 7. Septtmber »8»?.

Fewiethunqs - Edict. (2)
Von tem B?^rpsqerick>^ der Staa.sherl sHaft Sittich wird hiemit bekannt gemacht, daß

auf Anmchen d?s H0'"vh Urbilsch von"Prlstals?a, wegen ihm schuldigen ^0^0 fi. M . M., Ver-
zuqeziüsen lind K'l l g s ^ e n «n d»e e^ecuiire Wersieigcrung der Anton Korelzischen zu Podvolst
liegend?!., der Staa^berrlckivtt S i t t i ^ anterthälugen 2 Rustical « Hüben sa.mmt darauf he.
fil'dlichen Wohn- und WirthschafttqebHudtn, welcbe Realitäten gerichtlich auf »614 ,1. geschätzt
sind/ gewilllget, und hiezu der Tag auf den 25. September, 24. Oktober, und ^ l . Novem«



ber jedesmahl Vormittags um y Uhr im Orte PMorst mit bem Veysatze bestimmt worden !
seyn.^ daß nrnn besagte Realitäten wcder bey ber ersten noch zweyten Licitation um den Schä.
tzuligä'.vcrtt) oder darüber an Mann gebracht werden sollten, solche bey der drttte» auch unter
der Sci)äftunq hindanqegeben werden wurden.

Die'Virkaufsbedingliilse sind taglich zu denen ssewöbnlichen Amtsssunden in hiesiger Ge-
ricktssiube einzusehen. Bezitksgericht der Sraatsherrslyast Slttlch am 2^. Aug«lst i s ' S .

" FellIkthlmgs"^Edi:t^ ^ (2) " ^
Von dem Bezirksgerichte Kreutberg wird bekannt gemacht: Es sey über Anlangen des

Anton Orecheck, in d,r öffentlich? Versteigerung derbem Jakob St l f tar in Gerulsch eigenthüm-
lichen, zu>« G.!te"Kreutbera sub llrb. Nro. 7y dienstbaren, gerichtlich auf 2350 geschäHMl
gqnzcn Hub« nebst Wirchschafts-und Wohngeb l̂uden im Erecutionswege gewilliget, und zue
Vornakme derselben der erste Termin ans den <). Oktober, der 2tc auf den 9. November,
und der dritte auf den 9. Dezember mit dem Anhange bestimmt worden, wenn gedachte Rea-
lität weder bey den, ersten noch zweyt-n Termine um den Schätzimgswerth oder darüber an
Mann gebracht würde, selbe am Z. Termine auch unter dem Schatzungswerthe hindangegebcn
werden wird. Kauflustige belieben an besagten Tagen Vormittags von 9 bis »2 uhr m die» ^
ser Amtskanzley, woselbst die Lizitationsbedmgnisse einzusehen sind, zu erscheinen.

Bezirksgericht Kreutberg am 7. September i8»5. r

" V e r l a u t b a r u n g . (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Slalleneg wird bekannt gemacht: Nachdcm ^

H e i l Gregor Kajelan Wissiak, aus Lillav um Erösinung deS üonkulseS über sein Vermö» i
zen gebeten hat, die Cvnoocation der Gläubiger vermög Edicl pom 20. Iäner »8^H auch
velanstallel, und die Liquidiruny ihrer Foderungen dewerkstelligel wl.lde, seinem Wunsch !
gemäß und mitZustimmung der Kreditoren aber dieser Cribastand für deendel trklält werden sol« !
se, wird der obengemeldlr Konkurs für aufgehoben gehalten, und dem desagleo Hrn. Gregor
Cajelan Wissiak, die eigene freye Vermögensverwallung wieder eingeräumt, wornach sl H >
Jedermann zu richten, und seine Geschäfte mildem bemcldlen W»sslat ftlbft abzuthun ha» >

^ hen wird. Slallenkg den 9. September i8»H. -

M V e r l a u t b a r u n g . (2)
W Von d,m Bezirksgerichte Freudenlhal wird hiermit allgemein bekannt gemackt: ES
» fty auf Pnl<mgen des Joseph Iankoup, wider Urban Velkaverh, wegen schuldigen 6Z fi.

C. M . , dann auflaufenden Unkosten in die öffentliche Versteigerung zweyer Ochsen von
ziemlicher Größe, rölhlicher Farbe, und beyläufig 6 Iahten, dann zweyer andern Ochsen !
von geringer G,öße, dunkler Farbe und beyläufig 4 Jahren im EfeculionSwege gewilliget,
und zur Vornahme der Versteigerung der erste Termin anf den 29. Oeptember, der zweyte
aus den iZ . . und der drille auf den 27. Oclober l. I . Vormittags von y biS »2 Uhr,
und Nachmilltaas von Z bis 6 Uhr, im Orte Schöndrun Sverdeoz) mit d«m Anhange
bestimmt worben, daß, weun diese 4 Tlück Ochsen bey der ersten und zweyten Versteige«
rung nicht um den SchätzungSwerlh oder darüber an Mann gebtacht werden könnten, sel«

^ be der drill«» Versteigerung auch unter dem Schatzungswerthe hindangegeben werden wneden.
M Es werden nun alle Kauflustige an den oboestimmlen Tagen und H)lle ^ erschelnen 5.

mit dem Beysatze vorgeladen, daß die erwähnten Stück 33»eh milllelweile beym Schuldner
zu Setlnick besichtiget; die Kaufbedingnisse aber in den gewöhnlichen AwlSstundtN, bey die«
ser Grnchtskanzley eingesehen welden können.

^ Bezitlsgeucht Freudenlhal am 26. August i g iZ .

M " - ^ - - — " N ^ l ä"u l ^ b ' ^ r u n g. (2)
U Von dem Bezirksgerichte der Slaalsherrschaft AdelSbrlg wird bekannt gemacht, die.
M ses G«ichl habe über eLcculiveS Einschreiten des Herrn Leopold Frörenteich Handelsmann
» in Laibach, wider Joseph Pirnath seßhaft in Adelsberg, als Ueberhaber d«S sämmtlich Ja .
M «ob Eggerischen Vermögens, wegen schuldigen ??2 ff. Z8 Zl4 kr. Augs. Curr. sammt Zinsen,
M und Ziechlsküsten in die Feilbie'hung der Jacob Eggerischen dermahl Hosepb Pirnalisch»,
M und gerichtlich auf »»Hafi. 55 kr. geschätzter Realitäten, nähmlich des HauseS im Otte Adels«
» »ttü sub Eynsc. 3tlv, 70. an der Htiester Hanplkommelzial» Hlrasse neben den gtoßen



Wltthshause hoch, kestkhend zu ebener Erde auS
zwey Zimmern, und einer Küche, dann einer gewölbten Schmiede, im ersten S l l l t e aus
Z Zimmern, l kleiner Küche, und zween kleinen Kammern; dann das dabey bcsmott.
chen Krautackers gewilliget, «,nd hlezu der 91c Oc^ober. 8le November, und 9le Bezcm«
ber d. I . jedesmahl Frühe 9 Uhr in hierorliger Amlskanzley mit dem Beysahe bestimmt,
daß/wenn bey der eljien, oder zweyten Feilbielhungs «Tagsahung die gedachten Realilä.
len um den Schätzwerlh oder darüber nicht an Mann gebracht würden, solche bey der
dritten unter demselben Hindangegeben werden sollen.

Wozu die Kauflustigen, so wie die auf bemeldlen Realitäten intabulirten G'.äubigre
zur Abwendung ihres Schadens zu erscheinen vorgeladen werden.

Bezirksaerickt der Slaalshtrrschafl Adelsberg am 4. September 18,5.

V e r l a u t b a r u n g . s?)
Vom Bezirksgerichte Mmkendorf wird htemit zu Jedermanns Wissenschaft gebracht: E5

sey auf Ansuchen des Alex Thomelli, vnlKa Iäsch, Realitälen - Besitzer zu Gorra W . - B .
Kreutz, als m't Vollmacht ddto. 2a, März l g " ernannten Gewaltsträ^er der sieben Floria,,
Spernischen E'ben zu Minkendorf, wider Stepha,, m.d Gertraud Noitz, insgemein Maas,
Hofsiädrler zu Minkendors, wegen mit Urtheil ddto. Bezirksgericht Ninkendorf ^2. A p r i l ' 8 , 5
solidarisch behaupteten 25,5 ft. sammt Nedenoerbindlichkeiten in die exeeutive Versteigerung
der dem Htept,an Roitz gehörigen, im Dorfe Mnckendorf gelegenen, der staatsherrschast glei«
chen Nab/ncns sub Urb. Fol. 36F in der Sip-Amtmannschafr kaufrechtlich zinsbaren einea
Laudemio pr. ein Oiebtntt)?ll von dem Kailfpreise unterwol-feneli ailf I78 ft> ll> kr. gerichtlich
bethenetten 20 kr. Hlche, bestehend in einem durchaus hölzernen Wohnhause, Dreschthenne,
Schupfen, Vieh-mid Schweinstall, Bieneuhutte, und einer Getrcidharpfe pr. 4 Fenstern,
dann l Acker, 4 Stückeln Grasterrains, und 5 Waldantheilen gewilliget, hie;u der 2Z.
September, 24. Oetober, und 24. November »8:5 jedrs Mahl Vormittags von 9 bis !2
Uhr in der Gerichtsstube zu Minkendorf mit dem Anhange festgesetzt worden, daß Falls diese
Besitzungen weder bey der er'̂ en noch zweiten Auktion um den Schätzungspreis oder darüber an
Mann gebrach!- werden, dieselben bey der dritten und letzten auck mner dem Sckützunqswerthe
hindangegeben werden. Es werden dem zu Folge alle diejenigen, welche diese Realität an sich .
zu bringen gedenken, so wie die darsuf intabulirten Gläubiger, namentlich Georg Iajooitz tns- ' .
gemein Hellen; 0. Oberburg, Georg Gerkmann, respect. sein Sohn Franz von Mnkendorf, P r i -
mus Ttanz nun seel. dessen Verlaßkurator Gregor Motschnig von Godirsch, dann Kaspar Peer
von Stein mit dem Bemerken dazu einzulade.., daß der Meistb5th glelch n',ch abgeflossener
Lizitation, und «x t ra das obgebamte Laudemium, dann die sonstigen Herg^vährllngs. Gebührea
vom Erkaufer haar zu bezahlen seyn werden.

Staatsherrsckaft Minkendors am 22. August l g ' F .

V 0 r r u f f u n g S e d i c t. (Z)
Vom Bezirksgerichte 5cs Herzoglhums Goltschee wird Johann Vliklilsch, ans dem Dor.

fe Rieg, mittels gegenwärtigen EdiclS erinnert: Es habe wider ihn bey diesem Bezirks,
gcrichle Herr Johann Koßler , Handelsmann in W ien , und Grundbesitzer im Dorfe Kölschen
rvegsn an empfangenen Waaren schuldigen 7lZ st '.5 kr. 3»ugs. Curr. sam.nl Nebenoerbind«
lichleiten , Klage angebracht, und um gerichtliche Hülfe gebethen , worüber der Tag zur Ver»
Handlung, der mündlichen Nothdurften auf den ,4. des s. M . Oclober Vormittags um ^
Uhr in dieser GerichlSkanzley bestimmt worden ist.

Das Gericht, dem der oermahliae Aufenthall des Geklagtes unbekannt i , I , hat zu sei.
ner V " t r ? t „ n a , und aus dessen Gefahr und Kosten den Herrn Bernard Koprwa, aus der
Stadt Gotisch«. alS Curaior aufgestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der
V. G O. ausgeführt, und entschieden werden wird. Der Johann Hliklilsch aber hiemit
tessen zu dem Ende erinnert. damll er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen ol^r
inzwischen dem bestimmten Vertreter seine RechtSbehelfe zukommen, zu lass n . ode, auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen , und diesem Gerichte nahmhaft zu machen w,s.
sen möge, wldrigenS er sich die aus seiner Versäumniß entstehenden Folgen selbst beizumessea
haben wird. Bezirksgericht des HerzoglhmnS Gollschee am 4. September » 3 , ^



M N a c h r i c h t « (?)
' Unterzeichneter macht bem derehrungswurdigen Publiko zu wissen, daß bey ihm nachstehende
Blumen »Gattungen um die billigsten Preise zu haben sind:

Nro. ». sckueeweifser Hyazint ic» fr . Nro. 2. weißgekrauster P^ssattit »2 kr. Nro. 3.
weiß» nnd roth.iesprengter detto. 12 tr, Nro. 4. gelber detto >H kr. ö),!>. 5 blauer Hy^zmt
l o kr. Nro. 6. weißer Passat'.lt mit Förstern >2 kr. Nro. 7. vibfarben detto »2 kr.
Nro. 8- Hya;int weißer mit rothen Stern lo kr. Nro. 9. dctto fe .jeibl.-.^cr »o kr. Nro. »c».
blauer Paffarut >2 kr. Nro. " . blauer großer detto »2 kr. Nro. »2, sra. zblauerde^o »2 kr.
Nro. lZ. ')lfcbe>ifarb?r detto mit sch'varzcll Stern »2 kr. H>'o i4 . Fleifchfarber Hyazint »o kr.
N>o. ^5. Zinnoberrother detto mir grünen Spitz ic»kr. Nro. l6 . doppelt? weiße Narztsen das
Stück Z kr. Nro. </. Ranunkeln, kosten ic»o Stück F fi.

Auch si id bl>y dem Nnlerzeichliettn Zwcrgelbäume oon den edelsten Birisrückten und hoch«
siämmige ölepselhHlune das Stück pr. 24 kr., wie anck 3ulipl»nen von allerhand Haltung das
,00 pr. 2 fi. -^ kr. zu bekommen. Die Zeit drs E.nsetzens lst :m Monat Oktober lm V o l -
schein ; daher belieben sich die Hrn. Liebhaber an den Unterzeichneten in der Gradischa»Vorstaot
Rro . I 9 . zu verwenden. Laibach oen 7. Sept. l g lZ .

sizcorq A'ckmann / ^nnstg.srtner.

V o r r u f f u n g s e d « c t (Z)
sde? Iakch Ignaz Iaulhischen Intcsial« Erben.

Vom Bezirksgerichte des Herzossttiums Gotlschee als Adhundlun^sinstanz des am 25.
Iuny l. I . zu Miltertwrf ohne T ramen! verstorvenen Heitn Iacoh Ignaz Iaul:>, fleweft-
yen Verwallels der hochfürstl. Hellschaft Pölland, wird hiemlt b.kannl gemacht, doß ale
jene, welche auf gedachten Verlaß einen Erbbansvruch daben, o?cr zu baden rermeinen,
ßch binnen einem Jahre sogewiß anmelden sollen, als wldtigens das VerlassensH oflSo.bha.i^
lungsgeschäft zwischen den Erscheinenden der Ordnung nach ausgemacht, und j e « " a-i5
den sich UnMtl)ent>en eingeantwortet werden wülde, drnen es nach dem Gesetze gkdühtil.

Bezirksgericht des ^erzoftlhums ^ollsche«' am 4. September lsl?«

V e r l a u t b a r u n g . (3)
I n Folge Delegalion des Hochlvblichen k. k. Sladl»und Land>-cHls wird von^de»tt

Unterzeichneten Bezirksgerichle am 25. d. M . und die folgenden 3aze in den gewühclüchen
Amlsstunden zum öffentlichen oersteiflerungsVeilen Verkaufe sämmtlicher zum Anlaffe dcZ ver»
siorbenen Herrn Franz Hayer. 0. Fichlenau gehörigen Mobillen gtschrilte-i werden,- lnese b^l
stehen in Zimmereinllchlung B e l l . und Tischzeug < Silber uno Z i n n , dann verschicdel:cn
Nayerlüstuliqsstücken, san,nu zwly Pferden, und zwen Zuchlsiweinen.

Die Versteigerung wird in den eigenthü "lichen Hause deS Velstorbenen zu Neustädte
abgehalten, nnd alle Kauflustige hiczu oosacladen.

Bezirksgericht Nkustavll am 2. September 13,F. __^__^__ il_

Cinlosungspreise bey dem k, k. Gold.und Silber Einlösungs.Amt allhicr.
Gold die Mark ftln Z56 fi.
I n n .und ausländisches Bruch -und Pagament - Silber, dann ausläüdijches

Stangen -Sl lbe, im Gehalte von <) Lotb 6 Gran sein nnd darüb-r . 2Z ss. 24 kr.
Dasselbe unter dem Gehalt«» von 9 Loth 6 Gran ttin . . . . . . 2Z fi. 20 ll>

Verstorbene in Laibach.
^ Den i l . Vepltmbek

Dem Primus Rlckter. Taalökner, f. s. Ger l r .^ l . alt »s2 Jahr, auf der Possana Nro. 47.
Dem Andreas Grabes, Z'M'nermann, s. W?ib VgneS, all 70 Ial>r, in der Gradischa Nro. ,6.
Dem Herrn Johann Sorlschan, Schuhmacher. Neister, s. Frau Iostpha, alt Z7 Jahr, in

de, Juden. Gasse Nro. 225.
^ Den lz. dello
Vem Hr». Franz Lusner, f. ss. Ivsepha, alt 2 zs» Jahr, in der Iudengasse.


